
Einkauf, Produktion, Logistik & IT
Mittelstand sollte Bündelungspotenziale nutzen

alle Möglichkeiten zur Optimierung der 
Prozesse und Strukturen im Unternehmen 
zur Überbrückung der derzeitigen Wachs-
tumspause zu nutzen. Der Fokus der Akti-
vitäten verlagert sich damit beinahe auto-
matisch auf „interne Hausaufgaben“. Diese 
liegen erfahrungsgemäß in den Bereichen 
Einkauf, Produktion, Logistik und IT. 
Und: Es gibt Ansätze, die Unternehmen 
nun nutzen können, um gestärkt aus der 
wirtschaftlichen Abschwungphase her-
vorzugehen. Hier seien einige Beispiele 
angerissen, wie speziell der Mittelstand 
wieder in die O% ensive kommen kann.

Die Erhöhung der Ressourcen- und 
Energiee'  zienz kann sich sehr schnell 
positiv auf einzelne oder einen Ver-
bund mehrerer kooperierender Un-
ternehmen auswirken. Derartige Ver-
bundinitiativen lassen sich zum Bei-
spiel für den Energieeinkauf, die ge-
meinsame Rohsto% bescha% ung oder 
die Optimierung der externen Logis-
tik gestalten. Solche Verbundmaßnahmen 
tragen erheblich zur Senkung betrieblicher 
Produktionskosten in den beteiligten Unter-
nehmen bei.

Engere Vernetzungen und Kooperationen 
mit Geschäftspartnern lassen sich entlang 
der gesamten Supply Chain entwickeln. 
So ist die gemeinschaftliche Errichtung 
oder der gemeinsame Betrieb von Logistik-
zentren eine betriebswirtschaftlich interes-
sante Alternative zum Alleinbetrieb. Dies 

resultiert unter anderem aus dem anhal-
tenden Trend zum Crossdocking, wodurch 
die Notwendigkeit, große Lagerkapazitäten 
vorzuhalten, deutlich abnimmt. Darüber 
hinaus führen Optimierungen der Ferti-
gungsprozesse unmittelbar zu Kostenre-
duzierungen in der Produktion und zur 
Steigerung der Produktivität. Derart strin-
gent und e'  zient gestaltete Prozesse mün-
den im Rahmen eines Factory Performance 
Managements in verbesserte Qualität, in 
einen besseren Servicegrad sowie in ein 
Höchstmaß an zukunftssichernder Flexibi-
lität und Wirtschaftlichkeit.

Mit der Suche nach Neuem und Besse-
rem steigt die Kooperationsbereitschaft, 
auch weil größere Aufgaben gebündelte 
Kompetenzen und Kapazitäten erfordern. 

Dr.-Ing. Christian Jacobi ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der agiplan GmbH in 
Mülheim an der Ruhr

Die wirtschaftliche Krise hat die 

Welt derzeit fest im Griff. Ohne 

näher auf eher psychologische 

Anteile an der Lage einzugehen, 

steht fest: Jammern hilft ebenso 

wenig weiter wie große Zögerlich-

keit oder übertriebener Aktionis-

mus. Vielmehr müssen die Un-

ternehmen sich jetzt auf ihre 

Stärken besinnen und auf jene 

Bereiche konzentrieren, die sie 

beeinfl ussen und ändern können. 

Dr.-Ing. Christian Jacobi plädiert 

dafür, Netzwerke zu stärken und 

zu nutzen.

Der bestehende Druck erhöht die Verän-
derungsbereitschaft in den Unternehmen 
– vom Manager bis zum Mitarbeiter. Das 
gilt es zu nutzen. Die Erkenntnis verleiht 
jenen ( emen Gewicht, die vielleicht in 
Vorjahren angesichts vordringlicherer Auf-
gaben Bedeutung eingebüßt hatten. Gerade 

der Mittelstand als eine der tragenden Säu-
len unserer Wirtschaft hat hier große 
Chancen. Er kann wegen seiner Marktnä-
he und Flexibilität schnell und nachhaltig 
agieren. Es sind also primär die mittelstän-
dischen Unternehmen, die in der Zukunft 
auch viele Chancen sehen dürfen. Die wei-
tere Stärkung ihrer engen Kundenbindung 
durch beste Qualität und kurze Reaktions-
zeiten auf Anfragen sowie durch exzel-
lenten Service bilden in Kombination eine 
gute Basis für die Entwicklung innovativer, 
maßgeschneiderter Lösungen in diesen 
Zeiten. Dabei muss der Mittelständler das 
eigene Unternehmen durchleuchten, um 
die Potenziale zu erkennen.

Nach teilweise zweistelligen Wachs-
tumsraten in vergangenen Jahren gilt es, 

Dass Bündelungse% ekte etwa durch Regi-
onal-, Branchen- oder Wertschöpfungs-
verbünde zeitnah und ablaufoptimierend 
einsetzen, beweisen beispielsweise Netz-
werke im Bereich der Automobilzuliefer-
industrie. Sie konzentrieren Kapazitäten 
und stärken die Position aller Beteiligten. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht primär 
technische Lösungen, sondern Prozess-
strukturen und Organisationen, da dort 
erfahrungsgemäß die größten Potenziale 
schlummern.

Die Vorteile solcher Kompetenzvernet-
zungen entlang der kompletten Wert-
schöpfungskette – vom Rohsto%  bis zum 
Endprodukt – muss sich der Mittelstand in 
schwierigen Zeiten erschließen, um auf die 
nächste Wachstumsphase vorbereitet zu 
sein. In Verbindung mit der Aktivierung der 
Potenziale in den eigenen Betrieben schaf-
fen sich mittelständische Unternehmen auf 
diese Weise gute Voraussetzungen dafür, 
ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und 
ihre wirtschaftliche Basis zu sichern.
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